
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kirchgemeindeversammlung 2026 
 
Die Kirchenpflege lädt alle  
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
der Kirchgemeinde St. Martin Zufikon herzlich  
zur Kirchgemeindeversammlung ein. 
 
Sonntag, 15. November 2026,  
11.15 Uhr im Pfarreizentrum 
 
Traktandenliste 
1. Protokoll vom 18.11.25 
2. Jahresberichte 
3. Ablage der Rechnung 2025  
4. Leistungsvereinbarung KRSD 
5. Budget 2027 
6. Wahl der Finanzkommission 2027-2030 
7. Verschiedenes 
 
Die Rechnung liegt am 2.11.26, 4.11.26 und 5.11.26 vormittags von 9-11 im Pfarreizentrum 
zur Einsicht bereit. Der Stimmregisterauszug kann vor der Versammlung eingesehen 
werden. Das Kirchgemeindebüchlein mit allen Details liegt ab 20. Oktober 26 in der Kirche 
bereit oder kann über das Pfarreisekretariat bezogen werden (056 633 14 85). 
Die Infos können ab dann auch auf der Homepage eingesehen werden. 
 
Nach der Versammlung sind alle herzlich zu einem einfachen Mittagessen eingeladen. 
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1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 2025 
 

Dienstag, 18. November 2025, 19 Uhr  
 
Stimmberechtigte lt. Stimmregister 1224           
Anwesend      28                  
Absolutes Mehr   15          
                   
        
Vorsitz                            Daniela Allenspach 
Aktuarin                        Helen Bieler 
Stimmenzählerin          Monika Käppeli 
            
Traktanden 1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 

 vom 24. November 2024 
2. Jahresberichte  
3. Ablage der Rechnung 2024 
4. Budget 2026 
5. Verschiedenes 

 
  
  

Die Einladung zur Kirchgemeindeversammlung mit Traktandenliste wurde den Stimm-
berechtigten rechtzeitig zugestellt. 
Die Kirchenrechnung hat ordnungsgemäss im Pfarreisekretariat zur Einsicht aufgelegen.  
Das Stimmregister lag eine halbe Stunde vor Versammlungsbeginn auf. 
 
D. Allenspach begrüsst die Anwesenden und heisst alle zur Kirchgemeindeversammlung 
2025 willkommen. Als Gäste sind anwesend: Andreas Bossmeyer und Claudia Pedolin, 
Pfarreiseelsorgerin, beide stimmberechtigt, auch wenn sie nicht hier wohnen, Ines Schmid, 
Franz Xaver Amrein, Oliver Rohrbach, zuständig für unsere Finanzen, Sandra Eisenring und 
Pater Uche.  
 
Es sind 28 Stimmberechtigte von 1224 Stimmberechtigten anwesend. Das absolute Mehr 
beträgt 15. Entschuldigt haben sich: die Präsidenten und Präsidentinnen des PR, sowie Peter 
Jedelhauser, Präsident unserer Finanzkommission.     
Für diese Versammlung als Stimmenzählerin zur Verfügung gestellt hat sich Monika Käppeli. 
Die stimmungsvollen Föteli, die wir für die Präsentation verwenden dürfen, sind alle von Silvia 
Wertli, herzlichen Dank. 
 
1.   Protokoll  
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 24. November 2024 wird mit 28 Stimmen 
angenommen. 
 
2.   Jahresberichte  
C. Pedolin beginnt mit der Statistik. Wir hatten 8 Taufen, 14 Kinder, die die Erstkommunion 
hatten, 13 junge Menschen, die sich firmen liessen und leider auch 13 Personen, die aus 
unserer Pfarrei verstarben. C. Pedolin und D. Allenspach erläutern die nächsten Föteli.Nach 
der letzten Kirchgemeindeversammlung fand der Samichlaus Auszug statt. Dieses Jahr wird 
der Auszug am 29. November sein. Die Weihnachtszeit wird ähnlich wie diese sein.                        
Es gab einen Rorate Gottesdienst, vorbereitet von einer Klasse mit anschliessendem 
Morgenessen. Die Weihnachtsgottesdienste wurden musikalisch umrahmt. Im Januar ist es 
bereits Tradition, dass der Jugendchor den Gottesdienst musikalisch begleitet.  
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Anschliessend gibt’s die Hausbesuche der Sternsinger bei den Angemeldeten. Nach dem 
Gottesdienst gabs einen Apéro mit Königskuchen. Die Guggenmusik macht seit ihrer 
Gründung immer bei einem Fasnachtsgottesdienst mit. Thema war dieses Jahr: alle können 
ein Rädli in einer Maschine sein, jeden braucht’s. Der nächste GD ist auch bereits geplant. 
Die Erstkommunion wurde durch die Musikgesellschaft begleitet. Diese spielt auch immer 
am Muttertag anschliessend an den Gottesdienst. Unsere Kirche steht am Rand des Dorfes 
und darum müssen wir schauen, dass wir gesehen werden, wir müssen immer aktiv sein. Das 
Emaus ist von blühenden Bäumen umgeben und dazu sagt Martin Villiger: Die Schwestern 
sind seit zwei Jahren weg und das Haus wurde der Gemeinde für die Asylsuchenden zur 
Verfügung gestellt. Es ist ein baufälliges Haus und die Nutzung in Zukunft muss abgeklärt 
werden. Das Ziel ist es, dass es ein Ort der Begegnung ist. Der Innenhof wurde bereits 
renoviert. Im Franziskanersäli wurde eine kleine Küche eingebaut. 3 Räume oberhalb der 
Kapelle sollen benutzbar gemacht werden. Möglicherweise werden Schwestern oder 
Geistliche gefunden, die kommen möchten. Zur Unterstützung des Emaus soll ein Verein 
gegründet werden. Am Donnerstag, 11. Dezember findet eine Adventsfeier für Familien mit 
Gesang und Getränken statt. Im Februar soll es einen Mittelaltermärt geben. Ein Garten soll 
wie damals im Mittelalter angelegt werden.  
D. Allenspach fährt mit dem Jahresbericht und Bildern fort. Im Mai fand die Pfarreireise 
entlang der Romantischen Strasse statt. A. Bossmeyer erläutert die gemeinsamen 
Gottesdienste des PR. Man möchte die Traditionen der einzelnen Pfarreien erhalten, 
deshalb fand an Auffahrt der GD des PR in Zufikon mit anschliessender Flurprozession statt. 
An Pfingsten fand ein interkultureller GD in Bremgarten statt, die Kirchenchöre haben 
zusammengespannt. Nach dem GD gab’s ein Essen mit Spezialitäten u.a. aus Polen, Italien 
und der Ukraine. In Jonen fand der GD als Waldgottesdienst statt. In Lunkhofen wird es an 
Christkönig einen PR-Gottesdienst mit den Kirchenchören von Bremgarten und Lunkhofen 
geben. In Hermetschwil gab’s einen Jugendgottesdienst für die Firmanden. Die Schwestern 
freuten sich sehr und bewirteten anschliessend die Jugendlichen. Seit 3 Jahren gibt’s das 
Zäme essen. Es sind viele Freiwillige beteiligt und zum Essen kommen immer zwischen 30 und 
40 Personen. Alleinstehende, Asylsuchende und Alleinerziehende treffen sich jeweils am 1. 
und 3. Donnerstag im Monat in der Evang. Gemeinde an der Gartenstrasse in Bremgarten.  
C. Pedolin erzählt vom Ausflug der Ministranten aus Zufikon und dem Kelleramt in den 
Europapark, um die Gemeinschaft zu pflegen. Für das Jubla Lager sind in der ersten 
Sommerferienwoche 50 Kinder in den Ballon eingestiegen und starteten eine spannende 
Reise. Es war eine tolle Gemeinschaft, eine super Küche und 20 Leitende, die auf dieser 
Reise mit dabei waren. In der letzten Woche verbrachte der Jugendchor das Singlager in 
Hemberg. Die Kinder und Jugendlichen proben immer freitags und zwei der Sänger haben 
bereits in den Kirchenchor gewechselt. Dennis Meier erzählt vom Firmlager nach Rom. Sie 
durften die Stadt anschauen, einen deutschen Gottesdienst im Petersdom besuchen. Es 
hatte Menschen aus 146 Ländern, geschlafen wurde in Lagerhallen. Eindrücklich war der 
GD mit Papst Leo auf der Wiese, da wurde sogar auf der Wiese geschlafen. Als Firmbegleiter 
kamen Jugendliche mit, die letztes Jahr gefirmt wurden. Die Firmungen fanden in 
Lunkhofen, Bremgarten und Zufikon statt. Man konnte sich anmelden, wo man gefirmt 
werden wollte. Der GD war sehr eindrücklich. 
D. Allenspach: im September war die Kirchenpflege in der Klausur. Nächstes Jahr finden 
Wahlen in der Kirchgemeinde statt. Martin Villiger hat sich bereit erklärt, weiter zu machen, 
alle andern werden zurücktreten. Die Kirchenpflege hat eine Liste erstellt, um mögliche 
Leute für dieses Amt anzufragen. Das Minifest fand im September in St. Gallen mit 5000 
Teilnehmenden aus der ganzen Schweiz statt.  
Im Oktober feierten wir in Bremgarten den Stadtpatron Synesius. Bischof Felix Gmür stand 
dem gut besuchten Gottesdienst vor. Der Synesiussegen wurde während mehrerer Stunden 
gespendet, auch die Festbeiz war sehr gut besucht.  
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Bremgarten und Hermetschwil überlegen sich zu fusionieren, was politisch bereits 
geschehen ist. Als Zufiker Kirchenpflege haben wir uns überlegt, ob es sinnvoll wäre, auch 
mitzumachen. Wir haben uns entschieden, uns beraten zu lassen, alle Unsicherheiten und 
Fragen beantwortet zu bekommen. Jonen und Lunkhofen machen beim Prozess nicht mit.  
Am 19. Januar 26 findet im Restaurant JoJo eine Infoveranstaltung dazu für Alle statt. Eine 
Machbarkeit wird analysiert, es geht um die Verwaltung, nicht um die Seelsorge. Es braucht 
ein Projektteam für die Finanzen, Bauten usw. Am 1. Juni sollte die Studie präsentiert werden 
können. Erst dann wird entschieden, ob es eine Urnenabstimmung geben wird. Der Start 
könnte frühestens im Jahr 2028 sein. Falls Sie liebe Anwesende Fragen und Bedenken haben, 
nehmen sie bitte am 19. Januar an dieser Veranstaltung teil und stellen die Fragen. Herr 
Lichtsteiner betreut dieses Projekt, er hat es bereits beim PR am Rohrdorferberg begleitet. 
Die Präsidentenkonferenz hatte erst eine Sitzung mit Herrn Lichtsteiner.  
Karl Kaufmann bittet, dass man alle Gründe in diese Studie einfliessen lasse, es sei eine sehr 
emotionale Sache, die vor allem auch Ehrenamtliche betreffe.  
D. Allenspach beendet den Jahresbericht und gibt das Wort an Kurt Funk. 
 
3.   Ablage der Rechnung 2024 
Kurt Funk vertritt P. Jedelhauser und erklärt, dass es üblich ist, dass die Fiko die Rechnung 
vertritt. Sie hat die Aufgabe, diese zu prüfen, allerdings würden sie diese erst am Schluss 
sehen. Er bedankt sich bei Oliver Rohrbach für die Rechnungsführung. Bei jeder Prüfung 
würden gewisse Punkte angeschaut: diesmal das Spesenreglement und die Überstunden. 
Alles wurde sauber und ordentlich geführt. Es gab keine Beanstandungen. Positiv ist, dass 
man mit einem Überschuss von ca. Fr. 10'000.00 abschliessen konnte. Die Rückstellungen 
erlauben Investitionen. Die Steuereinnahmen sind eher rückläufig und doch etwas höher als 
budgetiert. Den Finanzplan muss man gut im Auge behalten. Der Dank geht auch an die 
Kirchenpflege, die sehr sorgfältig mit den vorhandenen Mitteln umgeht. 
Die Rechnung 2024 wird einstimmig angenommen. 
 
4. Budget 2026 
M. Villiger bedankt sich bei der Fiko und bei O. Rohrbach für die Unterstützung. Das Budget 
wird von der Kirchenpflege zusammen mit O. Rohrbach erstellt. Im Frühjahr ist jeweils eine 
Besprechung für die Rechnung und im Herbst über das Budget. Es sind keine grösseren 
Ausgaben geplant. Letztes Jahr ist etwas mehr Geld eingegangen als geplant. Das Budget 
wurde wie in der Vergangenheit erstellt. Eine Teuerung von 0,4% wurde berücksichtigt.  
Ab 2027 sollten wir schuldenfrei sein.  
Das Budget wird einstimmig, mit 28 Stimmen, angenommen.  
 
5.  Verschiedenes 
D. Allenspach macht darauf aufmerksam, dass wir am 6.September 2026 ein Pfarreifest 
(Orgelfest) feiern werden. Sie bedankt sich bei den Kirchenpflegenden für alle 
Hintergrundarbeit. Der Dank geht auch an alle, die sich Zeit nahmen, heute Abend zu 
kommen. Sie freut sich noch anzustossen und wünscht einen schönen Abend.  
 
 
Schluss der Versammlung:  20.15 Uhr  
 
Die Präsidentin der Kirchenpflege                           Die Aktuarin  
Daniela Allenspach      Helen Bieler 
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2. Jahresberichte 
 
Bericht des Seelsorgeteams 
Das laufende Jahr steht ganz im Zeichen des Wandels. Geplante 
Entwicklungen und unerwartete Veränderungen prägen den 
Alltag. Im Seelsorgeteam stehen bedeutende personelle Wechsel 
an oder sind bereits erfolgt. Die Nachfolge-regelung erweist sich als 
anspruchsvoll. Aktuell sind zwei Stellen im Seelsorgebereich sowie 
eine Stelle als Leitungsassistenz/Sekretariat neu zu besetzen. 
 
Kündigung von Claudia Pedolin  
Mit grossem Bedauern haben wir die Kündigung unserer Pfarreiseelsorgerin auf Ende Juli 
2026 zur Kenntnis genommen. Ihr Weggang bedeutet für unseren Pastoralraum ein grosser 
Verlust. Als einzige Frau im Seelsorgeteam nahm sie eine besondere Rolle ein und brachte 
insbesondere die Anliegen und Perspektiven von Frauen mit viel Verständnis und 
Engagement ein. Mit ihrer einfühlsamen und umsichtigen Art hat sie das Leben unserer 
Gemein-schaft wesentlich mitgeprägt. Wir danken Claudia für ihren wertvollen, 
segensreichen Einsatz in unserem Pastoralraum Bremgarten-Reusstal. 
 
Aushilfen durch Franz Xaver Amrein 
Franz Xaver Amrein durfte im Januar seinen 80. Geburtstag feiern. Seine Anstellung läuft 
per Ende Juli 2026 aus. Neu wird er uns weiterhin als Aushilfe zur Verfügung stehen. Wir 
danken ihm ganz herzlich für seine Dienste in unserem Pastoralraum. 
 
Die Pastoralraumgottesdienste erfreuen sich grosser Beliebtheit 
Die gemeinsamen Feiern werden gut besucht und stossen auf positive Resonanz.  
Christi Himmelfahrt wurde in Zufikon gefeiert, diesmal ohne Flurprozession aufgrund des 
Regens. Beim Beisammensein wurde die Gemeinschaft gepflegt und es fand ein reger 
Austausch statt.   
Der interkulturelle Pfingstgottesdienst konnte zum dritten Mal bei bestem Wetter in und um 
die Stadtkirche Bremgarten gefeiert werden. Ein reges Treiben fand danach an den 
Essenständen statt, wo Speisen aus verschiedenen Ländern probiert werden konnten.  

 
 
Zum Zeitpunkt des 
Berichtschreibens 
stehen noch einige 
Anlässe bevor,  
 

welche mit dem 
Erscheinen schon passé sind: Ende August feiern 
wir einen Pastoral-raum-Waldgottesdienst bei der 
Waldhütte in Jonen, mit Beisammensein und  
im September ein Pastoralraum 
Erntedankgottesdienst im Klosterhof Hermetschwil, 
mit anschl. Beisammensein. 
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Am 25. Oktober um 10.30 Uhr findet in der Stadtkirche 
Bremgarten der Synesius-Festgottesdienst statt, mit 
Festpredigerin Veneranda Qerimi. Am Christkönigs-
sonntag, 22. November, 10 Uhr, ein 
Pastoralraumgottesdienst in der Pfarrkirche 
Oberlunkhofen. 
 
Kirchliche Jugendarbeit 
Im August empfingen erneut 48 Jugendliche das Firmsakrament. Die Religions-stunden für 
das neue Schuljahr konnten von Felix Müller erfolgreich aufgegleist werden. Im Herbst 
starten die Oberstufenprojekte sowie das Zwischenjahr mit einer gemeinsamen Kickoff-
Veranstaltung. Der neue Firmweg für die Firmung 2027 beginnt mit dem Firmweekend in 
Beinwil am See. 
 
Trauerpastoral 
Im November wird in Bremgarten erneut ein Anlass der Trauerpastoral organisiert.  
 
Ökumenische Weihnachtsfeier 
Die ökumenische Weihnachtsfeier hat sich etabliert. Am 24. Dezember sind Menschen, die 
gerne in einer grösseren Gemeinschaft den Heiligen Abend verbringen, herzlich 
eingeladen, von 18.30 bis 23.00 Uhr zusammen zu feiern. 
 
Abschieds- und Dankesfeier 
Am Sonntag, 20. Dezember, 10.30 Uhr, findet in der Stadtkirche Bremgarten die 
Verabschiedung des Pastoralraumleiters Andreas Bossmeyer und der Leitungsassistentin 
Cäcilia Stutz statt. Dazu sind alle herzlich eingeladen. 
 
Aussicht auf das kommende Jahr 
Wie die Nachfolgeregelung konkret aussehen wird, ist zum Zeitpunkt der Berichterstellung 
noch offen. Wir sind jedoch zuversichtlich, dass eine gute Lösung gefunden wird. Im 
November finden die Neuwahlen der Behörden statt. Wir laden alle Interessierten herzlich 
ein, sich aktiv in unserer Kirche einzubringen, sei es als Kirchenpflegerin oder 
Kirchenpfleger, im Pfarreirat, im Pastoralraumrat oder als Freiwillige. Ihr Engagement trägt 
dazu bei, das kirchliche Leben mitzugestalten und weiterzuentwickeln. Es lohnt sich, 
Verantwortung zu übernehmen und gemeinsam Kirche zu gestalten. 
 
Diakon Andreas Bossmeyer und Pater Uche Iheke 
 
 
Bericht der PräsidentInnenkonferenz 
2026 haben sich die Präsidentinnen und Präsidenten der fünf Kirchgemeinden Jonen, 
Lunkhofen, Zufikon, Bremgarten und Hermetschwil-Staffeln dreimal zu einer Konferenz 
getroffen.  
Die PräsidentInnenkonferenz setzt sich aus den Delegierten der jeweiligen Kirchenpflegen 
zusammen und durfte auch im vergangenen Amtsjahr auf bewährte Kräfte zählen: 
Daniela Allenspach (Präsidentin), Zufikon; Clivia Kempter (Personal), Hermetschwil-Staffeln; 
Raphaela Lerch (Personal), Bremgarten; Ernesto Ebert (Finanzen), Jonen; Myriam Bürgisser 
(Finanzen), Lunkhofen. 
 
Es wurde die Rechnung des Pastoralraums nach der Prüfung durch die Finanzkommission 
besprochen und das Budget für das Jahr 2027 sorgfältig erstellt. 
Wir danken dem Finanzverwalter Oliver Rohrbach und den Finanzkommissionsmitgliedern 
Maurizio Sulmoni (Präsident, Jonen), Kurt Funk (Zufikon) und Ursula Vanal (Hermetschwil-
Staffeln), welche die Prozesse kompetent begleitet haben. 
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Das Seelsorgeteam um Pastoralraumleiter Andreas Bossmeyer und den leitenden Priester 
Pater Uche Iheke prägt die spirituelle Ausrichtung unseres Pastoralraums. Unterstützt 
werden sie dabei wie gewohnt zuverlässig durch die Leitungsassistentin Cäcilia Stutz. Für 
diesen unermüdlichen und vielseitigen Einsatz sprechen wir allen unseren herzlichen Dank 
aus. 
 
Der Katecheseverantwortliche Felix Müller hat durch seine perfekte Planung die 
Durchführung des Religionsunterrichts im neuen Schuljahr lückenlos gesichert. 
Das neue Konzept setzt auf Blockunterricht. Die meisten Lektionen finden kompakt 
gebündelt direkt in den Kirchgemeinderäumlichkeiten statt. 
 
Ende Juli hat uns Claudia Pedolin aus persönlichen Gründen verlassen und Ende 2026 
verabschieden sich Andreas Bossmeyer und Cäcilia Stutz in den Ruhestand. 
Die im April gestartete, intensive Suche nach NachfolgerInnen brachte bislang leider nur 
ernüchternde Resultate. Wir arbeiten aktiv an neuen Lösungen. Im «Lichtblicke» halten wir 
Sie auf dem Laufenden. 
 
Im September werden die Kirchgemeindemitglieder von Hermetschwil-Staffeln und 
Bremgarten über eine Fusion abstimmen, was für die Organisation des Pastoralraums 
bedeutet, dass im kommenden Jahr der bestehende Zusammenarbeitsvertrag 
überarbeitet wird und ein angepasster Vertrag im Herbst 2027 zur Abstimmung kommt. 
 
Allen Umbrüchen und Anpassungen zum Trotz bin ich überzeugt, dass eine wohlwollende, 
von gegenseitigem Vertrauen geprägte Zusammenarbeit das Fundament für eine 
lebendige und zukunftsfähige Kirche in unserer Region bildet und bin mir sicher, dass wir 
dies gemeinsam schaffen. 
 
Daniela Allenspach 
Präsidentin der Präsidentenkonferenz 
 
 
Bericht der Kirchenpflege  
Mit einem Fotorückblick lassen wir an der Versammlung das 
vergangene Jahr Revue passieren. Neben Gottesdiensten und 
vielfältigen Aktivitäten prägen Überlegungen zu baulichen 
Massnahmen und den finanziellen Möglichkeiten zur 
Weiterentwicklung von Pfarrei und Kirchgemeinde die Arbeit der 
Kirchenpflege.                                                                          
Unser Ziel ist es, die Zukunft von Pfarrei und Kirchgemeinde so zu gestalten, dass die 
Menschen vor Ort Heimat finden und gleichzeitig von der Zusammenarbeit im 
Pastoralraum profitieren. 

Dank unseren engagierten angestellten und freiwilligen Mitarbeitenden sowie allen, die 
mitdenken, mittragen und mitleben, gelingt dies.                                                         
Herzlichen Dank für euren grossartigen Einsatz und das Vertrauen in unseren gemeinsamen 
Weg. 

Daniela Allenspach 
Kirchenpflegepräsidentin 
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3. Jahresrechnung 2025 

 

Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 1 / 6

Bilanz per 31.12.2025

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

Aktiven
1000 Kasse 296.05 326.05 0.00 -9.2%
1004 Credit Suisse, CH51 0483 5040

9199 5100 0 Festvorschuss
0.00 41’304.14 0.00 -100.0%

1006 UBS Switzerland AG, CH38
0025 8258 1271 5901 B

115’791.94 0.00 0.00

1009 Raiffeisenbank Zufikon, CH21
8074 9000 0022 5103 9

76’723.36 76’464.97 0.00 0.3%

1003 Raiffeisenbank Zufikon, CH92
8080 8007 0048 7178 1

502’904.38 336’659.19 0.00 49.4%

1002 Raiffeisenbank Zufikon, CH61
8080 8007 3245 0693 3 Emaus

69’980.23 69’816.23 0.00 0.2%

Total Flüssige Mittel 765’695.96 524’570.58 0.00 46.0%

1012 Verrechnungssteuer 161.06 161.06 0.00
Total Forderungen 161.06 161.06 0.00 0.0%

1021 Steuerguthaben 164’518.10 301’153.25 0.00 -45.4%
1022 Steuerausstände 92’006.65 55’370.75 0.00 66.2%
Total Steuerforderungen 256’524.75 356’524.00 0.00 -28.0%

1040 Transitorische Aktiven 23’766.50 13’053.36 0.00 82.1%
Total Aktive
Rechnungsabgrenzungen

23’766.50 13’053.36 0.00 82.1%

Total Finanzvermögen 1’046’148.27 894’309.00 0.00 17.0%

1401 Kirche 154’900.00 172’100.00 0.00 -10.0%
1402 Pfarrhaus 58’800.00 62’300.00 0.00 -5.6%
1403 Pfarreizentrum 111’000.00 346’000.00 0.00 -67.9%
Total Sachanlagen Verwaltungsverm. 324’700.00 580’400.00 0.00 -44.1%

1460 Mobiliar 3’900.00 4’300.00 0.00 -9.3%
1461 EDV-Anlage 6’400.00 0.00 0.00
Total Mobilien Verwaltungsverm. 10’300.00 4’300.00 0.00 139.5%

Total Verwaltungsvermögen 335’000.00 584’700.00 0.00 -42.7%

Total Aktiven 1’381’148.27 1’479’009.00 0.00 -6.6%
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Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 2 / 6

Bilanz per 31.12.2025

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

97228.00

Passiven
2000.02 Kreditoren 3’314.65 464.50 0.00 613.6%
2000 Kreditoren 12’124.70 33’552.73 0.00 -63.9%
Total Laufende Verbindlichkeiten 15’439.35 34’017.23 0.00 -54.6%

2040 Transitorische Passiven 10’488.75 5’669.95 0.00 85.0%
2043 Transitorische Passive Stiftung

Emaus
79’000.00 69’000.00 0.00 14.5%

Total Passive Rechnungsabgrenzung 89’488.75 74’669.95 0.00 19.8%

2065 CS Festvorschuss 409199-5G-5 0.00 100’000.00 0.00 -100.0%
2066 CS Festvorschuss 409199-5G-6 0.00 200’000.00 0.00 -100.0%
2069 UBS Switzerland AG, FV 2.29%

bis 30.06.27
200’000.00 0.00 0.00

Total Langfr. Verbindlichkeiten 200’000.00 300’000.00 0.00 -33.3%

Total Fremdkapital 304’928.10 408’687.18 0.00 -25.4%

2910 Jahrzeitenfonds 72’477.80 73’737.45 0.00 -1.7%
Total Fonds 72’477.80 73’737.45 0.00 -1.7%

2990 Jahresergebnis 7’158.00 10’327.23 0.00 -30.7%
2995 Eigenkapital 996’584.37 986’257.14 0.00 1.0%
Total Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 1’003’742.37 996’584.37 0.00 0.7%

Total Eigenkapital 1’076’220.17 1’070’321.82 0.00 0.6%

Total Passiven 1’381’148.27 1’479’009.00 0.00 -6.6%
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Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 3 / 6

Erfolgsrechnung vom 01.01.2025 - 31.12.2025

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

97104.00

Allgemeine Verwaltung
0111 Entschädigung Kommissionen -795.00 -960.00 -1’100.00 -17.2% -27.7%
0118 Abstimmungsmaterial,

Drucksachen
-1’062.62 -1’069.11 -1’600.00 -0.6% -33.6%

0119 Dienstleistungen Dritter 0.00 0.00 -500.00 -100.0%
Total Legislative -1’857.62 -2’029.11 -3’200.00 -8.5% -41.9%

0121 Entschädigung Kirchenpflege -11’550.00 -13’270.00 -17’500.00 -13.0% -34.0%
0131 Reisekosten und Spesen -2’393.20 -3’220.20 -3’000.00 -25.7% -20.2%
Total Exekutive -13’943.20 -16’490.20 -20’500.00 -15.4% -32.0%

Total Legislative und Exekutive -15’800.82 -18’519.31 -23’700.00 -14.7% -33.3%

0221 Löhne nebenamtliches Personal -33’705.10 -30’743.60 -29’200.00 9.6% 15.4%
0222 Arbeitgeberbeiträge AHV, IV,

EO, ALV
-10’180.80 -14’080.10 -16’000.00 -27.7% -36.4%

0223 Arbeitgeberbeiträge
Pensionskasse

-7’152.00 -11’979.50 -18’000.00 -40.3% -60.3%

0224 Arbeitgeberbeiträge Unfall- und
Krankenversicherung

-3’215.70 -3’236.90 -4’500.00 -0.7% -28.5%

0225 Aus-/Weiterbildung Personal -345.90 0.00 -1’500.00 -76.9%
0226 Büromaterial -884.00 -134.05 -2’000.00 559.5% -55.8%
0227 Drucksachen, Publikationen -197.50 -229.30 -1’000.00 -13.9% -80.3%
0228 Porti und Telefon -3’501.75 -3’436.80 -3’200.00 1.9% 9.4%
0229 Anschaffung, Unterhalt Mobiliar 0.00 -1’886.65 -2’500.00 -100.0% -100.0%
0230 Anschaffung, Unterhalt

Hardware
-2’699.03 -1’897.88 -2’000.00 42.2% 35.0%

0231 Anschaffung, Unterhalt Software -1’303.35 -1’297.35 -1’300.00 0.5% 0.3%
0233 Honorare externe Berater,

Gutachter, Fachexperten
-22’197.95 -21’792.95 -22’000.00 1.9% 0.9%

0234 Sachversicherungsprämie -7’672.10 -8’216.60 -9’000.00 -6.6% -14.8%
0235 Anschaffung, Unterhalt

Büromöbel und -geräte
-106.25 -513.75 -1’000.00 -79.3% -89.4%

0239 Reisekosten, Spesen,
Geschenke + Personalanlässe

-3’379.30 -4’185.04 -8’500.00 -19.3% -60.2%

0240 Übriger Betriebsaufwand und
Gebühren

0.00 0.00 -500.00 -100.0%

0241 Steuerbezugsentschädigung -36’021.60 -37’548.05 -34’400.00 -4.1% 4.7%
0242 Rückerstattungen Dritter 282.40 850.30 0.00 -66.8%
Total Allgemeine Dienste Übrige -132’279.93 -140’328.22 -156’600.00 -5.7% -15.5%
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Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 4 / 6

Erfolgsrechnung vom 01.01.2025 - 31.12.2025

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

97134.00

0291 Sigrist und Löhne
nebenamtliches Personal

-61’460.50 -59’934.95 -58’000.00 2.5% 6.0%

0295 Betriebs-, Verbrauchsmaterial -1’450.10 -1’319.70 -1’000.00 9.9% 45.0%
0296 Anschaffung, Unterhalt

Maschinen und Geräten
-2’522.05 -947.75 -3’000.00 166.1% -15.9%

0297 Lift -5’373.85 -3’613.80 -6’000.00 48.7% -10.4%
0298 Strom, Wasser (inkl. Heizung) -25’811.50 -26’119.50 -25’000.00 -1.2% 3.2%
0301 Unterhalt Grundstücke -1’695.60 -14’493.43 -10’000.00 -88.3% -83.0%
0302 Unterhalt Kirche -3’595.10 -11’555.00 -15’000.00 -68.9% -76.0%
0303 Unterhalt Pfarreizentrum -3’853.15 -10’712.45 -5’000.00 -64.0% -22.9%
0304 Unterhalt Pfarrhaus -677.30 -1’385.30 -5’000.00 -51.1% -86.5%
0305 Mieten, Benützungskosten 5’150.00 550.00 0.00 836.4%
0307 Rückerstattung Dritter 0.00 868.30 0.00 -100.0%
0309 Mietzinsen 28’800.00 28’800.00 29’000.00 -0.7%
0310 Zweckgebundene Spenden 2’000.00 2’000.00 0.00
Total Verwaltungsliegenschaften -70’489.15 -97’863.58 -99’000.00 -28.0% -28.8%

Total Allgemeine Dienste -202’769.08 -238’191.80 -255’600.00 -14.9% -20.7%

Total Allgemeine Verwaltung -218’569.90 -256’711.11 -279’300.00 -14.9% -21.7%
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Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 5 / 6

Erfolgsrechnung vom 01.01.2025 - 31.12.2025

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

97149.00

Kirche
3501 Löhne Seelsorge 0.00 -940.00 -3’000.00 -100.0% -100.0%
3502 Löhne Jugend- + Sozialarbeit 0.00 -35’953.85 -25’000.00 -100.0% -100.0%
3503 Löhne Kirchenmusiker -60’661.40 -63’960.16 -60’500.00 -5.2% 0.3%
3505 Löhne Katecheten -14’334.19 -22’696.77 -41’400.00 -36.8% -65.4%
3508 Liturgische Bedürfnisse,

Kirchenmusik
-3’119.40 -2’993.55 -5’500.00 4.2% -43.3%

3509 Pfarreianlässe -6’377.85 -10’432.20 -10’000.00 -38.9% -36.2%
3510 Pastoralausgaben -1’650.00 -2’040.50 -2’000.00 -19.1% -17.5%
3511 Aus- + Weiterbildung Personal -405.00 0.00 -1’000.00 -59.5%
3512 Übriger Personalaufwand 0.00 0.00 -500.00 -100.0%
3513 Büromaterial, Drucksachen,

Noten, usw.
-916.55 -450.90 -2’000.00 103.3% -54.2%

3516 Lehrmittel Religionsunterricht -1’874.20 -1’398.25 -1’500.00 34.0% 24.9%
3517 Pfarrblatt -13’247.50 -13’562.50 -14’000.00 -2.3% -5.4%
3518 Betriebs-, Verbrauchsmaterial

Kirchenschmuck
-3’138.10 -3’400.00 -8’000.00 -7.7% -60.8%

3523 Kleider, Wäsche, Vorhänge,
Paramente

-400.00 -736.70 -500.00 -45.7% -20.0%

3532 Reisekosten und Spesen -1’156.50 -1’962.35 -1’000.00 -41.1% 15.7%
3534 Rückerstattungen Dritter 2’080.00 1’140.41 0.00 82.4%
Total Seelsorge, Pfarrei -105’200.69 -159’387.32 -175’900.00 -34.0% -40.2%

3550.1 Beiträge an Kirchliche
Institutionen

-33’514.35 -36’442.65 -37’000.00 -8.0% -9.4%

3551 Pastoralraum Reusstal -183’734.45 -182’684.90 -189’000.00 0.6% -2.8%
3552 Hospiz Emaus -10’000.00 -10’000.00 -10’000.00
Total Kirchliche Institutionen -227’248.80 -229’127.55 -236’000.00 -0.8% -3.7%

3570.2 Beiträge an Gemeindeverbände -100.00 -1’220.00 0.00 -91.8%
Total Jugend und Familie -100.00 -1’220.00 0.00 -91.8%

3580.3 Beiträge + Zuwendungen
Übrige

-4’210.00 -3’410.00 -6’000.00 23.5% -29.8%

3581 Büro Martinsstube -1’351.60 -1’836.35 -7’000.00 -26.4% -80.7%
Total Beiträge und Zuwendungen -5’561.60 -5’246.35 -13’000.00 6.0% -57.2%

Total Kirchliche Angelegenheiten -338’111.09 -394’981.22 -424’900.00 -14.4% -20.4%

Total Kirche -338’111.09 -394’981.22 -424’900.00 -14.4% -20.4%
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Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 6 / 6

Erfolgsrechnung vom 01.01.2025 - 31.12.2025

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

97177.00

Finanzen, Steuern
9101 Tatsächl. Forderungsverluste 1’892.10 -1’678.85 0.00 -212.7%
9102 Einkommens-,

Vermögenssteuern
936’851.00 921’378.10 860’000.00 1.7% 8.9%

9105 Quellensteuern natürliche
Personen

10’313.65 8’573.30 0.00 20.3%

Total Steuern 949’056.75 928’272.55 860’000.00 2.2% 10.4%

9301 Beitrag an die Zentralkasse
Landeskirche

-121’562.00 -118’476.00 -121’600.00 2.6% 0.0%

Total Finanzausgleich -121’562.00 -118’476.00 -121’600.00 2.6% 0.0%

Total Steuern 827’494.75 809’796.55 738’400.00 2.2% 12.1%

9612 Bankspesen -195.05 -274.72 -500.00 -29.0% -61.0%
9614 Darlehenszinsen -5’397.80 -10’851.15 -6’000.00 -50.3% -10.0%
9616 Skonti, Vergütungszinsen -2’611.10 -2’182.90 -500.00 19.6% 422.2%
9617 Verzinsung Jahrzeitenfonds 219.65 221.00 200.00 -0.6% 9.8%
9619 Zinsen flüssige Mittel und

Darlehen
1’151.99 1’410.78 500.00 -18.3% 130.4%

Total Zinsen -6’832.31 -11’676.99 -6’300.00 -41.5% 8.4%

9801 Vorgeschrieb. Abschreibungen -56’823.45 -69’100.00 -36’250.00 -17.8% 56.8%
9802 Zusätzliche Abschreibungen -200’000.00 -67’000.00 0.00 198.5%
Total Abschreibungen
Verwaltungsver mögen

-256’823.45 -136’100.00 -36’250.00 88.7% 608.5%

Total Vermögens- und
Schuldenverwal tung

-263’655.76 -147’776.99 -42’550.00 78.4% 519.6%

Total Finanzen, Steuern 563’838.99 662’019.56 695’850.00 -14.8% -19.0%

Abschluss
9991 Ertragsüberschuss

Erfolgsrechnung
7’158.00 10’327.23 0.00 -30.7%

9999 Aufwandüberschuss
Erfolgsrechnung

0.00 0.00 -8’350.00 -100.0%

Total Abschluss 7’158.00 10’327.23 -8’350.00 -30.7% -185.7%



   
 

14 

 
4. Erneuerung Leistungsvereinbarung KRSD 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

LEISTUNGSVEREINBARUNG 
 

zur Führung eines Kirchlichen Regionalen Sozialdienstes 

für die Pastoralräume am Mutschellen und Bremgarten-Reusstal  

zwischen dem 

Röm.-Kath. Kirchgemeindeverband am Mutschellen  
(Pastoralraum am Mutschellen) 

 
und den  

Röm. Kath. Kirchgemeinde Bremgarten 
Röm. Kath. Kirchgemeinde Hermetschwil-Staffeln 

Röm. Kath. Kirchgemeinde Jonen 
Röm. Kath. Kirchgemeinde Lunkhofen 

Röm. Kath. Kirchgemeinde Zufikon 
(Pastoralraum Bremgarten-Reusstal) 

 
Auftraggeberinnen 

 
und 

 
CARITAS Aargau, 5001 Aarau 

 
Auftragnehmerin 

  
Periode 

01.01.2027 – 31.12.2030
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Kirchgemeinden 
Deutschsprachige 
Sozialberatung und 
Projektarbeit 
Infrastruktur 

Landeskirche 
Kaontonale 
Führung, 
Anderssprachige 
Sozialberatung 
und Praktika 

CARITAS Aargau 
Defizitgarantie 
Betrieb, 
Projektfinanzierungen 
& Klientengelder 
durch externe 
Organisationen und 
Spendengelder 
 

1 Grundlagen 
 
Der Röm.-Kath. Kirchgemeindeverband am Mutschellen, die Röm. Kath. Kirchgemeinden Bremgarten, 
Hermetschwil-Staffeln, Jonen, Lunkhofen, Zufikon und CARITAS Aargau wollen die Diakonie in den 
Pastoralräumen am Mutschellen und Bremgarten-Reusstal wirkungsvoll ausgestalten, nachhaltig fördern und 
vernetzen, um der Vision einer solidarischen und gerechten Gesellschaft näher zu kommen. Die Partner 
verpflichten sich zu einer aktiven Zusammenarbeit, die auf gegenseitiger Achtung und dem sorgfältigen 
Einsatz der verfügbaren Ressourcen beruht.  
 
Die Röm. - Kath. Landeskirche im Aargau unterstützt dieses Vorhaben. Sie stellt auf der Basis der 
Entwicklungsplanung Kirchlicher Sozialarbeit die Ressourcen für die Kantonale Führung der KRSD, für 
anderssprachige Beratung und die Ausbildungsplätze bereit. 
 
 

 

                                                           KRSD Mutschellen-Reusstal   

                                                                                                                                                                         

 

 

 

 

 

Die Kirchlichen Regionalen Sozialdienste werden über drei Säulen finanziert. Mit dieser Verbundsleistung hat 
jeder Beitrag eine Hebelwirkung, die dazu führt, dass die einzelnen Träger mehr bekommen als sie zahlen 
müssen. Es entstehen wirkungsvolle und effiziente Hilfeleistungen am Nächsten.  

Grundlagen dieses Vertrags sind: 
Ø Leitsätze Kirchlicher Sozialarbeit im Kanton Aargau 
Ø Betriebskonzept KRSD Mutschellen Reusstal 
Ø Subsidär das Obligationenrecht  
 
Die Ziele und das Leistungsangebot sind im Konzept des Kirchlichen Regionalen Sozialdienstes Mutschellen 
Reusstal festgehalten. 
 
2 LEISTUNGSAUFTRAG 
 
2.1. Auftrag 
Führung eines Kirchlichen Regionalen Sozialdienstes für den Röm.-Kath. Kirchgemeindeverband am 
Mutschellen, die Röm. Kath. Kirchgemeinden Bremgarten, Hermetschwil-Staffeln, Jonen, Lunkhofen,  und 
Zufikon mit folgendem Leistungsumfang und Leistungsangeboten:  
 

• Den Menschen mit Wohnsitz in den Trägerkirchgemeinden steht eine niederschwellige und 
unbürokratische sowie professionelle Sozialberatung zur Verfügung. 

• Regionale Projekt- und Gemeinwesenarbeit zur Förderung, Stärkung und Initiierung von sozialen 
Netzwerken und Begegnungsmöglichkeiten in enger Zusammenarbeit mit den pastoralen 
Verantwortlichen der Pfarreien. Dabei wird ein grosses Gewicht auf die Freiwilligenarbeit gelegt. 

• Kirchliche Mitarbeitende werden bei sozialen Fragen professionell unterstützt und rückberaten. 
• Die zugehörigen Pfarreien werden in sozialen Projekten oder bei Bildungsbedarf durch den KRSD 

unterstützt und ergänzt. 
• Die zugehörigen Pfarreien sind durch den KRSD mit dem Netzwerk sozialer Fachstellen der Region 

vernetzt und aktuell informiert. 
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• Der Öffentlichkeits- und Sensibilisierungsarbeit wird in Zusammenarbeit mit den Auftraggeberinnen 
grosses Gewicht beigemessen.  

 
Der KRSD arbeitet subsidiär zu staatlichen Angeboten und Aufgaben. 
 
Die Röm. - Kath. Landeskirche im Aargau - finanziert ein Praktikum im Rahmen von 60 Stellenprozenten sowie 
die Kantonale Führung der KRSD. Zu diesen Positionen existiert eine Leistungsvereinbarung mit der 
Landeskirche, welche Ende 2028 ausläuft. Diese Anstellungen können bis zum Ende dieser Vereinbarung mit 
der Landeskirche garantiert werden. Wird die Leistungsvereinbarung mit der Landeskirche ohne Reduktion 
der Unterstützungsbeiträge verlängert, können auch die obigen Pensen über das Jahr 2028 hinaus 
gewährleistet werden. 
 
2.2. Vertragsdauer  
Der Vertrag wird für die Zeitspanne vom 1. Januar 2027 bis zum 31. Dezember 2030 abgeschlossen. 
 
2.3 Verhältnis der Partner zueinander / Steuergruppe 
Die Auftraggeberin bildet für die strategische Führung des Kirchlichen Regionalen Sozialdienstes eine 
Steuergruppe.  
Jeder Pastoralraum hat das Recht mit je 6 Stimmen vertreten zu sein. Aus jedem Pastoralraum muss 
mindestens ein/e Vertreter/in der pastoralen Seite in der Steuergruppe Einsitz nehmen. Die CARITAS Aargau 
stellt den Vorsitz. Auch die Auftragnehmerin ist – da sie ebenfalls finanzielle Mittel einschiesst - mit einer 
Stimme vertreten. Die Steuergruppe fällt Mehrheitsentscheide. Stichentscheide sind nicht vorgesehen. Mit 
beratender Stimme ist der/die Standortleiter/in des KRSD in der Steuergruppe vertreten. Die Steuergruppe 
trifft sich mindestens zweimal jährlich. Die operative Führung des KRSD liegt bei CARITAS Aargau als 
Auftragnehmerin. 
 
Die Steuergruppe nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

• Die Steuergruppe ist verantwortlich für die strategische Führung des KRSD. 
• Die Steuergruppe entscheidet konzeptionell über die Gewichtung und den Umfang der einzelnen 

Leistungen. 
• Der KRSD berichtet halbjährlich von den aktuellen Tätigkeiten mündlich und schriftlich. Die 

Steuergruppe verabschiedet den Jahresbericht und genehmigt das Budget sowie die  
Jahresrechnung des KRSD. 

• Die Steuergruppe hat die Möglichkeit, ein Mitglied in den Findungsausschuss zur Personalauswahl bei 
Stellenausschreibungen zu stellen. 

• Die Steuergruppe nominiert die Vertretungen aus den Steuergruppen für die kantonale 
Steuergruppe. 

• Es besteht die Möglichkeit für die Steuergruppe ein delegiertes Mitglied als Vertretung für die 
Trägerschaft der Caritas Aargau zu bestimmen. 

 
3 METHODIK 
 
Die Arbeit wird nach heute gültigen und fachlich anerkannten Kriterien der Sozialen Arbeit geleistet. Das 
Dokument „Brennpunkt Diakonie“ der Diakoniekommission Bistum Basel ist dazu ein ergänzender Leitfaden. 
 
4 QUALITÄTSSICHERUNG, KONTROLLE, BERICHTERSTATTUNG 
 
Die Auftragnehmerin überwacht die Erreichung und Überprüfung der Qualitätsziele. Sie veranlasst die 
Festlegung von Jahreszielen und deren Indikatoren, ist für deren Überprüfung verantwortlich und erstellt 
einen Jahresbericht. Die Auftraggeberin wird im Rahmen der Steuergruppe halbjährlich über die Tätigkeit 
und die Zielerreichung des Angebots informiert. Die Steuergruppe begleitet und evaluiert das Angebot und 
entscheidet mit der Auftragnehmerin zusammen über allfällige notwendige Veränderungen. Sie ergreift im 
Hinblick auf eine allfällige Weiterführung des Angebots des Kirchlichen Regionalen Sozialdienstes ab 2031 
die notwendigen Schritte oder leitet den Abschluss des Angebots in die Wege. 
 
5 FINANZIERUNG 
 
Die finanziellen Leistungen der Auftraggeberin sind auf das Kostendach beschränkt. Eine 
Solidarhaftung ist ausgeschlossen. Für alle Verbindlichkeiten, die aus der Führung des Auftrages 
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5. Budget 2027 
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Laufende Rechnung

I. Erträge R2025 B 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Steuerfuss % 20 20 20 20 20 20 20
Einwohnerzahl steuerpflichtig 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300
Zuwachsrate Steuerertrag (in %) 0,0% 0,00% 0,00% -1,00% -1,00% -1,00% -1,00%

+ Ordentliche Steuern 949 860 880 871 862 853 844
+ Finanzausgleichs-Beiträge 0 0 0 0 0 0 0
+ übrige Erträge (ohne Zinsen) 38 30 30 29 29 29 29

+ Total Ertrag 987 890 910 900 891 882 873

II. Aufwand (ohne Abschreibungen und ohne Zinsen)

Zuwachsrate Aufwand (in %) 0,50% 0,50% 0,50% 0,50%

- Legislative 2 5 3 3 3 8 8
- Exekutive 14 20 20 20 20 20 20
- Allgemeine Dienste 133 159 143 144 145 146 147
- Verwaltungsliegenschaft 106 134 149 150 151 152 153
- Seelsorge 107 156 142 143 144 145 146
- Kirchliche Institutionen 227 254 247 248 249 250 251
- Jugend und Familie 0 0 0 0 0 0 0
- Beiträge 6 8 8 8 8 8 8
- Finanzausgleich 122 125 128 116 115 114 114

- Total Aufwand 717 861 840 832 835 843 847

Zusammenfassung

III. Belastbarkeitsquote/Eigenfinanzierungsquote
E-/A-Ueberschuss

+ Total Ertrag 987 890 910 900 891 882 873
 - Total Aufwand 717 861 840 832 835 843 847

= Belastbarkeitsquote (Ueberschuss vor Zinsen und vor Abschr.) 270 29 70 68 56 39 26

Schuldenstand 300 200 0 0 0 0 0

- Zinsen 6 6 3 0 0 0 0

= Eigenfinanzierungsquote (Cash Flow) 264 23 67 68 56 39 26

 - Abschreibungen (vorgeschriebene 10% - neu 5% ab 2024) 57 36 46 48 55 50 45
 - Zusätzliche Abschreibungen/Rückstellung/Amortisation 200 0 0 0 0 0 0

(-) Aufwandüberschuss / (+) Ertragsüberschuss 7+          13-         21+        20+        1+          11-         19-         

Finanzplan Kirchgemeinde Zufikon
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IV. Investitionsprogramm/grössere Ausgaben R2025 B 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Objekt
Umgebung 80
Kirche  20 45 120
Pfarreizentrum 20

 

abzüglich Einnahmen bei Investitionen:

Total Netto-Investitionen/grössere Ausgaben 0 0 100 65 120 0 0

V. Anlagevermögen

Anfang Jahr 652 395 359 413 430 495 446
Netto-Investitions-Zunahme 0 0 100 65 120 0 0

 
 652 395 459 478 550 495 446

      
- Abschreibungen 257 36 46 48 55 50 45

Schlusswert Verwaltungsvermögen (Vortrag) 395 359 413 430 495 446 401

VI. Finanzvermögen

Anfang Jahr        
Veränderung        

       
Ende Jahr

VII. Investitionsrechnung / Schulden

+ NI-Zunahme (Netto-Investitions-Zunahme) 0 0 100 65 120 0 0
 - EQ (Eigenfinanzierungsquote) 264-    23-        67-      68-      56-      39-      26-      
-/+ Veränderung Schulden aus Liquidität -100 0 -200 0 0 0 0

(-) Finanzierungsfehlbetrag / (+) Ueberschuss 7+        13-        21+     20+     1+       11-      19-      
(SARON 3Mte 0.6%/200 zu 1.74%/200 zu 2.29%) 
+ Schulden Anfang Jahr 300 200 200 0 0 0 0

+ Schulden Ende Jahr 200 200 0 0 0 0 0

Finanzplan Kirchgemeinde Zufikon

Finanzplan 2027 - 2031 Seite 2
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Investition 2027 
 
- Neubepflanzung (Priestergrab/ rund um den Brunnen),  
- Hecke Friedhof/Pfarrhaus 
- Tannen Pfarrhaus fällen 
- 1 Glockensteuerung 
- Erweiterung Kiesplatz und 2 zusätzliche Sonnenschirme 
 
Total CHF 100'000.- 
 
 
 
 
Investition 2028 
 
- Zustand Decke Kirche prüfen, CHF 10’000 
- 3 Glockensteuerungen, CHF 15'000.-  
- Liftsteuerung, Reinigung Liftturm 20'000.- 
- Kirche automatische Türschlösser, Kamera, Panikschloss Empore 
  inkl Schmiedearbeiten Tür CHF 20’000 
 
Total CHF 65’000 
 
 
 
 
Investition 2029 
- Kirchenreinigung/malen, CHF 100’000 
- Umrüstung Kirchenbeleuchtung auf LED, CHF 20’000 
 
Total CHF 120’000 
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6. Wahl der Finanzkommission 2027-2030 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Finanzkommissionspräsident:          Mitglied:        Mitglied: 
Peter Jedelhauser, 1959. bisher         Edgar Hasler, 1956, bisher     Kurt Funk, 1956, bisher 
Haldenmätteli 16           Unterdorfstrasse 27      Belvédèrestrasse 31D 
  
Die Kirchenpflege empfiehlt, 
Edgar Hasler und Kurt Funk als Finanzkommissionsmitglieder und  
Peter Jedelhauser als Finanzkommissionspräsident  
für die Amtsperiode 2027 bis 2030 zu wählen. 
 
 

7. Verschiedenes 
 
Am 29. November 26 finden die Gesamterneuerungswahl für die Kirchenpflege, die 
SynodevertreterIn und die Pastoralraumleitung statt. 
 
Bei der Drucklegung des Kirchgemeindebüchleins sind folgende Kandidierende bekannt: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kirchenpflegepräsidentin:   Kirchenpflegemitglied:       Kirchenpflegemitglied: 
Daniela Allenspach, 1968, bisher   Martin Villiger, 1967, bisher     Maurus Gamper, 1978, neu 
Maihölzlistrasse 2a    Lindenpark 8       Haldenmätteli 29 
 
 
Für ein Mandat zur Betreuung der Bauten konnte wiederum Dino Frassetto gewonnen 
werden. 
Das Protokoll der Kirchenpflege wird neu Monika Käppeli als Angestellte der 
Kirchgemeinde in einem Zusatzpensum zur Arbeit als Pfarreisekretärin verfassen. 


